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Ereijgnisse der Heilsgeschichte, WI1EC Sündentall gattungsgeschichtlich Prosa, Dramen, Lyrık
Versuchung Christi oder Hölle, denen der Asthetische Schriften Die Prosabände bringen
Däamon auftritt Mıt Hilfe der Patrıistik und Erzählungen, Fabeln, Romane, Märchen VT -

mıittelalterlichen Theologie können el eiNnNıvYe mischt Die Dramenbände hıngegen untersche1i-
Motıve der Kunst LCU gedeutet werden The- den innerhalb der Grofßgattung nach Tragödien,

un: Bildmaterial sind Aufßerst Dahe Geschichtsdramen, Bürgerlichen Trauerspielen,
Der Band 1ST gerade diesem Augen- Schauspielen, Lustspielen Den Dichtungen WeI-

blick VO: besonderer Aktualität, weil die den knappe textkritische Angaben vorangestellt
Veränderungen Biıld der Kırche Die Die Nachworte der enannten Vertasser sind
geSChHhWaTrTtISEN geIst1geN Auseinandersetzungen VO:  »3 em Rang Auf reißig bıs VICETZ18 Druck-
des Konzıils betassen sıch nıcht 7uletzt IN1T seıten WITFr:! der literargeschichtliche Zusammen-
dem Wesen der Kirche und dem Bewußtseın, hang, die gattungsgeschichtliche Entwicklungs-
das die Kıirche VO  — sich selbst besitzt Anton linie, werden Tradition und Weiterschreiten,
Mayer faßt reichen Vorarbeiten die- das CEITUNSCNEC Neue PEZECIST Zur prachlichen
sem Thema und vollendet S1e Da- Gestalt und Deutung des Werkes wiıird Wesent-
bei entsteht in Abriß des Motivwandels VO liches ausgesagt
den Anfängen bıs ZUr Gegenwart Wıe oft Die dreı ersten Bände, besorgt VO  - Mar-
bei historischen Betrachtungen kann auch hier C1N1, enthalten Prosa VO Wieland und Lessingdie Untersuchung ein Ergebnis für dıe Gegen- über Goethe und Schiller bıs den Frühroman-
Wart bieten Das moderne Bild der Kırche be- tikern Der Band besorgt VO:'  3 VWıese,
müht siıch ÜAhnlich WIe die Antike das (7Je- gibt Tragödien VO'  3 Lessing bıs Hebbel der
heimnis (Mysterijenbild) der Ekklesia, das der and besorgt VO Müller-Seidel wählt
kollektivistischen und institutionellen Umwelt Lustspiele VO: Lessing bıs Hoftmannsthal

besonderer Weiıse Widerstand bietet Das Wır bedauern, daß der Begriff klassischWerk wiıird gerade bei aufgeschlossenen hrı- Müller Seidels Nachwort behält ıhn
sten starken Anklang finden Blickfeld) als Tradıtions Epochen- und Wert-Für die N Reihe scheint wichtig, daß begriff nıcht ausdrücklıch und nfier-sıch nıcht reıin konfessionelle der apologe- schieden, die Problematik der Klassıkerrezep-tische Untersuchungen andelt, sondern daß

LiION uUuNseTer eit einleitend oder
N tiefe menschliche Urgrund aufscheint, der allgemeinen Nachwort nicht berücksichtigt WUuLr-jedes große Kunstwerk charakterisiert und de Wiährend die Dramen, nach dem al-dessen Wesen n Beziehung /Aiben ur-

n Gesamtplan, wen1gstens INIT drei Werkenlichen Offenbarung steht Selbst Motıv der
1115 Jahrhundert hineinreichen, macht die

Kirche wird der Gestaltwandel großen Prosa der Jahrhundertschwelle Halt Often-Gesellschaft besonderer VWeiıse siıchtbar bar stehen hier praktische Schwierigkeiten, Ne-Schade SJ ben der Auswahl VOor em Verlagsrechte
Weg Aus verlagsrechtlichen Gründen mußte
sich der Herausgeber bei Hofmannsthal auchDıchtung IM1T „Christinas Heımreise anstelle des VOI-

gesehenen Stückes „Der Schwierige zufriedenKlassısche eutscbe Dichtung Freiburg Herder
1962 und 1963 Bd 12 Ln Je geben Dennoch muß INa auch zugeben, dafß

der England selbstverständliche Be-Halbleder Je
Der Verlag bietet durch drei namhafte Pro- grift Klassıker des Jahrhunderts %Y verstian-

den als das gültig Gestaltete und deswegen le1-tessoren der NnNeueren Literaturgeschichte Fritz
Martını, Stuttgart, Walter Müller Seidel Mun- bende, bei uns auf Schwierigkeiten stößt ber

sollen wa Hofmannsthals „Reıiter-chen, Benno VO': VWıese, Bonn Bänden
1ine Auswahl klassischer deutscher Dichtung geschichte der Dıie Frau hne Schatten der
Dıie Anordnung geschah nıcht nach Autoren, Rilkes Malte Laurids Brıgge oder Th Manns
auch nıcht nach thematischen Zusammenhängen Der Tod Venedig WEN1ISCI Assı1s! se1in

(wıe die Umschlagklappe untachlich erklärt), als die VO Arnım dıe Auswahl aufgenom-
sondern, entsprechend der neuerdings häufig SC- mene Isabella VO: AÄgypten der Storms RKe-
wählten literaturwissenschaftlichen Arbeitsweise, gentrude“? So leiben CINISC Fragen ften.
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Dennoch erscheint uns „Klassische Deutsche schen Mitteln war ;'nöglid1, ıne qualitativ
Dichtung“ als die beachtenswerteste Klassıker- vollkommene Faksimile-Ausgabe VO':  ; ext und
uswahl seit 1945 Schüler, Studenten und Leh- Stichen herzustellen, noch dazu zu einem Ver-
Y H und alle jene, die sıch außerhalb des Beru- hältnismäßig billıgen Preıs.
fes mMIiIt dem Schrifttum der Natıion beschäftigen, Matthaeus Merıan A veb 1593 ın Basel,werden ıhren en Gebrauchswert schätzen, Kupferstecher und Geograph, WAar se1it 1624
für Auswahl, Darbietung der 'Lexte und die her- Verleger 1n Frankturt (T eın Werk
vorragenden Nachworte der Fachgelehrten dank- wurde VO seinem gleichnamigen Sohn (Tbar se1in. Kurz A} fortgesetzt. Die Topographia Bavarıae erschien

1644, der hier faksimilierte and 1St nach derSORGE, Reinhard Johannes: Werke Bd hrsg.
VO Hans Rötzer. Nürnberg: Glock und utz erweıterten Ausgabe VO 1654 Er umfaßt den

Ö, (1962) 417 22:50 „bayrischen Kreıis” nach der Reichseinteilung
Kaiser Maxımilians I Iso Ober- und Nieder-Der Dichter dorge, 1892 geboren, 1916
bayern, Oberpfalz, Innviertel, Salzburg undauf dem Hauptverbandplatz VO  - Ablaincourt/

Frankreich, seiner Verwundung erlegen, WTr Berchtesgaden. Viele hier gebotene Bilder S1N!
einer der etzten Aus der Reihe der Hölderlin für unls überhaupt die Altesten Ansıichten der

betreftenden Stäiädte. Künstlerisch sınd nıchtund Novalıiıs: seherisch 1m persönlichen Jau-
ben, seraphisch 1mM on, den Dichterberuf als alle gleich, ber viele siınd rein artistisch VO  -

göttliche Sendung begreifend Die unsophistı- hohem VWert, außer den häufig reproduzier-
sche Jünglingsgestalt, nıichts verlangend als ent- ten Ansıchten VO Marienplatz 1n München,

VO'  - Wasserburg, Passau, Landshut, wa Neu-waftinende Hingabe das größere Leben, TLUL

sıch 1n einer sophistischen und begeisterungs- burg D Cham, Freising, Mühldorf un
eıit mi1t ihrer Verkündigung schwer. Der dere. Der Text (von Martın Zeiller 1589—-1661)

übernimmt vieles aus älteren Werken, beson-Verlag Glock und ut7z übernahm die auf dreı
Bände berechnete Gesamtausgabe dieses VO  - ders AUS den Annales Virtutis Bojorum
Nietzsche herkommenden, 1913 ZU atholı- VO'  - Andreas Brunner und den Germanıae
schen Glauben übergetretenen literarischen Ex- tiıquae libri 111 (Leiden von Philiıpp Klü-
pressionısten. Der and nthält die frü- WCTI, hat ber auch vieles AusSs Erkundigungen
hen Gedichte und Dramen bis 1911 ausschliefß- A Ort und Stelle, wıe Lwa dıe köstliche Schil-
lich des „Bettlers“, sSOWI1e aphoristisches Gedan- derung der Aussicht VO' Freisinger Domberg:
kengut. Der Herausgeber, Rötzer, setzie „Es kann der vortreffliche und anmütıge Pro-
sıch mMi1t den noch vorhandenen Manuskrıpten D' und Ansehen VO  - dem fürstl. oder
auseinander, versah den and MIiIt Anmerkun- andern auf dem Berg sıtulerten Gebäuen nıcht
SCn und schrieb ıne ausführliche Einleitung beschrieben werden, Ja iSt allen —-
Dorges Leben und Werk Wird ıne Wieder- dern vorzuziehen, dann VO'  - daraus eın großererweckung des Dichters, der miıt arl Muth und Teil des Oberlands Bayern, Samt der Haupt-P. Lippert 1n Verbindung stand, gelingen? stadt München, Stadt Ardıng und großer An-

Kurz SJ zahl Dörtfer bıs das Tyrolisch, teıils Saltz-
burg- und Algöwische Gebirg 1n das Aug fal-
let c  “

Reisen Diese Neuausgabe des berühmten Werkes,
VO'  - dem noch andere Bände erschienen SIN
der erscheinen werden, 1St nıcht 11UI für denMERIAN, Matthaeus: Topographia Germanıae

„Bayern“ (Faksimile-Ausgabe). Kassel: Baren- Kunsthistoriker un den Geographen VO':!  - Be-

reiter- Verlag 1962 145 Tafeln. 48 ,— deutung, sondern kann jedem Liebhaber der
deutschen Heimat und jedem der mit offenenDen Namen Merıan kennt jeder. er hat

1n Büchern geographischen der geschichtlichen Augen reist, Stunden reiner Freude bereıten.
Wn Hertling SJnhalts alte Bilder VO' Stidten „nach Merian“

gesehen. ber das Gesamtwer. Aaus dem
MEYER, Werner: Dome UN! Kirchen ın Bayern.Jahrhundert 1St 1Ur wenıgen Spezialısten ‚>

änglich Erst mMIit den heutigen drud<tedmi— Nach alten Vorlagen Dome, Kirchen, Klöster
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